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Luftſchiffangriff auf England
Marineluftſchiffe über England

T Berlin 21 Oktober Amtlich Jn der
Nacht vom 19 zum 20 Oktober griff ein Marine
Iunftſchiffgeſchwader England beſonders
erfolgreich an Mit rund 26 000 Kilogramm Bomben
wurden die Jnduſtrieanlagen folgender Plätze belegt
London Mancheſter Birmingham Nottingham Derby
Lowestoft Hull Grimsby Norwich Mappleton Gute
Spreng und Brandwirkung wurde überall beobachtet
Der Luftſchiffkommandant Kapitänleutnant Freiherr
Treuſch von Buttlar Brandenfels fuhr
mit ſeiner bewährten Beſatzung den 14 Angriff gegen
England davon vier gegen London

Auf dem Rückmarſch von glänzend durchgeführter Unternehmung ſind vier Luft
ſchiffe unter Führung ihrer erprobten Kommandanten
der Kapitänleutnants Stabert Kölle Gayer
Hans und Schwender infolge außerordentlich

ſtarker Windverſetzung und durch dichten Nebel der die
n unmöglich machte über das fran

zöſiſche Kampfgebiet geraten und dort wieAus franzöſiſchen Nachrichten hervorgeht abgeſchoſſen

Ecne fſal der einzelnen è chiffe und ihrer Beſagungen n
zurzeit noch richt bekannt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T Paris 21 Oktober Amtlich
Zwei unlenkbar gewordene Zeppeline
ſind von Flugzeugen und Luftabwehrabteilnngen an
gegriffen im Saonegebiet in der Gegend von Siſterne
niedergegangen Die Beſatzungen haben die
Luftſchiffe in Brand geſteckt und Fluchtverſuche
gemacht ſind aber gefangen genommen worden

Fie perltinen in der Rigger Buſt

W T Berlin 21 Oktober abends Amtlich
Jn Flandern lebhafte Artillerietätigkeit Nord

iſtlich von Soiſſons ſtärkſter Feuerkampf
Die Jnſel Dagse iſt ganz in unſerer Hand
Jn Mazedonien weſtlich des Ochridaſees und

nordweſtlich Monaſtir für uns erfolgreiche Teilkämpfe

W T Helſingfors 21 Oktober P Die
Ruſſen haben die Jnſel Dagoe geräumt und mit
der Räumung von Hapſal begonnen Auf den
Aalandsinſeln iſt alles ruhig Der Delegierte
des Zentralausſchuſſes der Flotte Wyſcherowski
der nach den Oſtſeeinſeln geſchickt worden war um von
der Lage Kenntnis zu nehmen wurde von den Deutſchen

gefangen genommen
Hapſal iſt eine Hafenſtadt an der Küſte Eſtlands

Dagoe gegenüber

Furvicher Bericht vom 19 Oktober Jm ſüdlichenTeil des Moon Sundes wechſelten unſere Tor
pidoboote Schüſſe mit dem Feinde Zwei feindliche
Torpedoboote flogen auf unſeren Minenfeldern in dieLuft und verſanken Nach ergänzenden Rachrichten
trafen unſere Linienſchiffe im Verlauf des geſtrigen
Kampfes am ſüdlichen Eingang des Moon Sundes
mehrmals die feindlichen en chiffe und verſenk
ten zwei feindliche Minenſchiffe gleichzeitig ſtieß einTorpedoboot das ein Worpoſteſgeſchwader

egleitete auf eine unſerer Minen und verſank Nach
Berichten der r n r ter Patrouillen
boote urd der Unterſeel oote iſt es möglich die u n
Zahl der deutſchen F lotteneinheiten die am Kampfe

wer feſtzuſtellen nämlich Zehn Großkampfſchiffe darunter wei von der modernen Kaiſer und
der König Klaſſe ungefähr zehn Kreuzer 50 Torpedo
Boote 20 davon neuerer Bauart und acht bis zehnünterieedoote Dieſe Flotteneinheiten wurden von einer
großen Anzahl Minenſuchboote Hilfsſchiffe und Trans
dortdampfer e Geſtern nacht wurden Zeppe
lin e im Rigaiſchen und Finniſchen Meerbuſen bemerkt
von denen einer auf die Stadt Pernau ungefähr
7 ig Bomben abwarf Etwa zehn Einwohner und

ieh wurden getötet

e Vallanſahct des Kuſſers

Der Kaiſer als Gaſt des Sultans
in Dolma Bagtſche

l Oktober n r ig e ah rz ne Nee von ſtarker c auf denagt vErfolg der gemeinſamen Sache getragene Anſprachen

zwiſchen dem Kaiſer und dem Sultan gewechſelt wur

r

den Veſonderen Eindruck machte es als der Kaiſer
dem Sultan die Mitteilung von der Gefangennahme von
über 10 000 Mann auf Oeſel ſowie die Nachricht von
der ganzen Tragweite unſer Erfolge im Golf von Riga
machen konnte Die Tage des Kaiſerbeſuches und des
gemeinſamen Gedankenaustauſches ſind in jeder Be
ziehnng fruchtbar geweſen und werden der noch vor uns
liegenden Zeit des Krieges ſowie der kommenden Epoche

rigen friedlichen Schaffens zweifellos zugute
ommen

Bei dem Feſtmahl antwortete der Kaiſer auf den
Trinkſpruch des Sultans u Mit hoher Genugtuungentnehme ich den Worten Eurer Majeſtät daß das os
maniſche Volk und ſeine Wehrmacht mit der er
Entſchloſſenheit und Zuverſicht wie das deutſche Volk
und Heer den Kampf bis zu einem glück
lichen die Rechte und Lebensintereſſen unſerer
Staaten ſichernden Ende durchzufechten gewillt
iſt Jn unerſchütterlicher Bündnistreuewerden Deutſche und Osmanen Schulter an Schultermit Oe ſerreichern Ungarn und Bulgaren ausharren
bis die Feinde die Nutzloſigkeit weiteren Blutvergießens
eingeſehen haben Jn der dann folgenden Friedenszeit
aber werden unſere Völker durch Kampf und Not nurnoch feſter aneinander geſchmiedet ſich gemeinſam den
friedlichen Werken der Kultur widmen

2Konſtantinopel

W T Konſtantinopel 20 OktoberZperinr Milli Geſtern abend gegen 10,30 Uhr begab
ch der Kaiſer in Begleitung des Sultans im

Galawagen dem Sirkedſchi Bahnhof wo einSonderzug b reiſe bereitſtand Der derfolger ſämt che kaiſerlichen Prinzen der Großweſir der

Scheik ül Jslam der deutſ und der öſterreichiſch
ungariſche Botſchafter der bulgariſche Geſandte die
Präſidenten des Senats und der Kammer und die
Spitzen der Zivilbehörden hatten ſich auf dem Bahnhof
einge nden um den Kaiſer zu begrüßen Jn allen
Straßen die der Kaiſer mit ſeinem Gefolge durchfuhr

trotz der vorgerückten Stunde eine zahlreiche
olksmenge dem Herrſcher bei der Vorbeifahrt zu Vor

r

e des Zuges unterhielt ſich der Sultan in
licher Weiſe mit dem Kaiſer und wünſchte ihm glückliche
Reiſe Enver Paſcha und Hakki Paſcha begleiteten den
Kaiſer bis Kütſchük Tſchekmedſche

Nochmals in Sofia
W T Sofia 20 Oktober Bulg TelAg Geſtern abend 6 Uhr nahm der deutſche

auf der Rückreiſe von Kenſtantinopel im
königlichen S Varanje bei Sofia Anfenthalt Hier
fand um 8 Uhr Diner im Familienkreiſe ſtatt an dem
unr der Kaiſer der König und die eniglis Familie
teilnahmen Zugleich fand im VPalaſt rſchalltafel
unter dem Vorſitz Radoslawows ſtatt an der Mit

er der Gefolge des Kaiſers und des Königs Genera
ſſimus Schekow der deutſche Geſandte Graf Obern

Mitternacht empfahl ſichdorf u a teilnahmen Gegen
der Zaiſer der königlichen Familie und begab ſich zu
c Sonderzuge Bald darauf reiſte der Kaiſer
weiter

Kerenski im Vorparlament
W T T Petersburg 21 Oktober Nach dem Be

richt der Petersburger Telegraphenagentur eyklärte
Kerenski in ſeiner Rede im Vorparlamßent
Die einſtweilige Regierung ſehe als ihre Aufgabe an
tie ihr für die Zeit bis zur Eröffnung der verfaſſung
gebenden Verſam mlung anvertraute revolutionäre Ge
walt gegen alle Anſchläge zu ſchützen Zwei unendlichſchwierige Au gaben ſeien der Regierung und dem Vor

parlament geſtellt die Landesverteidigung und die
Wiederherſtellung der Kampfkraft der Armee Hin
ſichtlich der äußeren Politik kündigte Kerenski die bevor
ſtehende Entſendung einer Regierungs abordnung und
eines Vertreters der ruſſiſchen Demokratie ins Ausland
an die klar und würdig die t der ruſſiſchenRegierung zum Ausdruck bringen ſo ten Auf die
innere Politik übergehend erklärte er im Namen der
Armee des Oberkommandierenden und der Frontaus
ſchüſſe das Heer erwärte daß das Land ſeine Pflichtwue und ſeine Erzeugungsarbeit zum Heile des Vater
landes organiſieve

Die Maximaliften
verlaſſen das Vorparlament

W T Petersburg 21 Oktober Jm Vorparlament griff der maximaliſtiſche Vorſite ende desPetersburger Arbeiter und Soldatenrates Trotzki
die Regierung an die unverantwortlich

Den ehe lementen warf er vor eine
ung d Bauern horvorzurufen die Verwirrung

J qu ſteigern und zu verſuchen diee nde mlung zum Scheitern zy bringen
grimali z könnten weder mit der jerung

mit dem lament gſammenarbeiwxn das erſſe un den rbeitern h und Bauern z
ſagen daß Belersburg die Revolution und das Volk in
Gefahr ſeien Darauf verließen die Maximaliſten unter

4 et

Hochrufen auf einen ehrenvollen demokratiſchen Frieden
und auf die verfaſſunggebende Verſammlung das Vor
parlament

Rußland für baldigen Frieden
Rotterdam 20 Oktober Djen das Organ

Kerenskis meldet Die Kriegszielkonferenz
der Verbündeten werde endgültig im November tagen
Rußland werde alsdann mit allen Mitteln für einen
baldigen allgemeinen Frieden eintreten Zwiſchen
den Verbündeten ſchwebe ein Meinungsaustauſch über

Elſaß Lothringen Voſſ Ztg
Die Kabinettskriſis in Paris

und Nom
T Amſterdam 20 Oktober Die a invernimmt aus Paris daß Barthou wahrſcheinlich

Painlevè als Miniſterpr äſident folgen werde
T Amſterdam 20 Oftober Aus Rom erfährt

die Times Nach der allgemeinen Meinung ſteht das
italieniſche Kabinett unmittelbar vor
dem Sturz obſchon der Meſſagero heute melbdetdaß Gioletti ſeine Anhänger erſucht habe die Oppoſi
tion Boſellis Kabinett nicht allzuweit zu treiben
Die geſamte Kammer wünſche aus x 2

ech darauf hin daß ne ker kornmende Ka

r ſei Die Lage ſei ziemlich dunkel und
verworren

Die Kuriermappe
W T Bern 30 Oktober Dtit Pariſienmeldet aus Waſhington zu der Frage der ſch

ſchen Kurfermapperz Der ſckwediſche Geſandte
eilte dem engliſchen Botſchafter mit er könne auf eigene
Verantwortung die Mappe öffnen Die ſchwediſche Ge
ſandtſchaft weigert ſich jedoch bei der Oeffnung ver
treten zu fein

De Neutralitätserklärungen
Bei der Eidesleiſtung es neuen ſchwediſchen

Miniſteriums führte Staatsminiſter Eden überdie Hauptgrundfäße der neuen Regierung u g V en
des aus Unſere erſte Aufgabe wird es ſein in Ueber

einſtimmung mit den wiederholt bekanntgegebenen Ab
ſichten der ſchwediſchen Regierung und dem klar aus

drückten Willen des ſchwediſchen Volkes eine un ver
rüchliche nach allen Seiten ſtreng unparrei e Neutralitätspolitif und eine damit

übereinſtimmende Handelspolitik aufrechtzuerhalten
Genf 20 Okt Wie der Temps erfährt gab der mexi

t Präſident Earrangza vor dem Parlamentsaus
ſchuß erneut eine Neutralitätserklärung ab Mexiko
unterhalte mit allen ausländiſchen Mächten herzliche
Beziehungen

Graf Luckner
Wie die Times aus Sidney meldet ließ der Kom

mandant des Seeadler Graf Luckner ſofort
nach der Ankunft des Schiffes vor der Jnſel Monpia
die Schiffsapparate für drahtloſe e e auf dem
Lande aufrichten und lauſchte Geſpräche von PagvoTahiti und Honolulu ab Auf dieſe iſt erfuhr er aus
Pago daß Gefahr drohe und darauf ging er mit der
Mannſchaft auf dem Schiffsboot in See

Und Frankreich hinterher
Bern 20 Oktober Jm Anſchluß an das engliſcheAusfuhrverbot nach den Nnordeuropät ſchen Staaten hat

der franzöſiſche Miniſterrat den Unterſtaatsſekretär ter
Blockade ermächtigt eine Ausfuhr und Durch
fuhr nur zu erlauben wenn die engliſchen Behörden
es ihrerſeits geſtatten

Die preußiſche Wahlrechtsvorlage
Der Frankf Ztg wird zur Frage der preußiſchenWahlreform aus Trkin gemeldet Eine reine Ueber

tragung des Reichstagswahlrechtes auf Preußen wird
der Entwurf der Regierung allerdings n iſcht darſtellen
denn ſopiel man hört iſt das Wahlrecht ähnlich wie in
Elſaß Lothringen an einen einjährigen Aufent
halt und an eine dreijährige Staatsange
d rigkeit gebunden Jm übrigen ſind die auf dieWahlreform bezüglichen Gefetzentwürfe ſoweit fertig
geſtellt daß in allernächſter Zeit die Beſchlußfaſſung
im preußiſchen Staatsminiſterlum ſtattfinden kann

Von den Kampffronten
W T Großes Hauptquartier 21 Okt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Oſten de warde don See beſchoſſen In der Gzadt
entſtand Hanſerſchaden

An der flandriſchen Hanefrecn Nee det ſarden
Dunſt bis zum Abend die Fenerttigleit ängeſchränkt
Vor Einbruch der Dunkelheit verſtärkte ſich das Feuer

peolienthe ches dent

wedi

und Koritza in Nordepirus

an der Küſte bei Dixmuiden und in einigen Abſchnitten
des Hauptkampffeldes Mehrfach vorſtoßende Er
kundungsabteilungen der Gegner wurden verlnuſtreich
zurückgeworfen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach nebligem und daher etwas ruhigerem Morgen

ſteigerte ſich bei mittags beſſer werdender Sicht die Ar
tillerieſchlacht von Vauxgillon bis Braye wieder zu
größter Heftigkeit Sie dauerte unvermindert mehrfach
zum Trommelfener anſchwellend auch während der
Nacht an Größere Angriffe ſind bisher nicht erfolgt

Bei den übrigen Armeen blieb die Gefechtstätigkeit
meiſt gering

Neun feindliche Flieger wurden abgeſchoſſen
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz

Auf der Jnſel Dagö iſt vie Oſtküſte von unſeren
Truppen erreicht Streifabteilungen durchdringen das
Jnnere Bisher ſind mehrere hunderte Gefangene ge
meldet

Die zwiſchen der Jnſel Moon und dem Feſtland
gelegene Jnſel Schildan wurde von uns beſetzt
Die ruſſiſchen Se eſtreitkräfte haben den
Moonſunh nach Norden verlaſſen unter
Preisgabe des Wracks der Slava und von vier auf
Strand geſetzten Dampfern

Von der ruſſiſch rumäniſchen Landfront iſt nicht
don Bedeutung zu berichten

Mazedoniſche Front
Jm Gebirgsſtock zwiſchen Skumbi Tal und Ohriba

See griffen geſtern nach kräftiger Fenervarbereitung
ſtarke feindliche Kräfte an Deutſche öſterreichiſch
ungariſche und bulgariſche Truppen brachten durch
Feuer und im Gegenſtoß den feindlichen Anſturm zum
Scheitern

Oeſtlich des Ohrida Sees ſowie vom Preſpa See
bis zur Cerna und auf beiden Wardarufern hat die
Kampftätigkeit der Artillerien merklich zugenommen

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

W T Wien 21 Oktober Amtlich wird ver
lantbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Die Lage iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Fleimstal brachten unſere Patronillen von einer

gelungenen Unternehmung einen Offizier und 40 Mann
als Gefangene zurück

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich des Ochrida Sees ſcheiterten ſtark

franzöſiſche Angriffe an der tapferen Gegen
wehr öſterreichilcher deutſcher und bulgariſcher Truppen

Der Chef des Generalſtabes

Wien 20 Oktober Wie der Secolo aus Athenmeldet räumten die franzöſiſchen Truppen Caſtoria
Caſtoria wurde von

italieniſchen Truppen beſetzt
Bern 20 Oktober Jn der Privatklinik des Pro

feſſors Sauerbruch wurde heute morgen wegen Eiter
anſammlung in der rechten Bruſthälfte der König
von Griechenland von den Profeſſoren Sayer
bruch und von Eiſelberg Wien operiert Nach dem
ärztlichen Bericht iſt der Zuſtand des Patienten nach ge
lungener Operation befriedi igend

Bern 20 Oktober Matin meldet aus Boulogne
ſur Mer Auf der Linie Boulogne St Omer ſtieß
ein Güterzug mit einem Perſonenzug zuſammen
15 Tote 40 Schwerverwundete

Paris 20 Oktober General Baratier iſt
plötzlich in den Gräben der erſten Linie geſtorben

Kopenhagen 20 Oktober Der däniſche Dampfer
Stella auf der Fahrt vor Norwegen nach England wurde verſentt Von der Zur ſind wahr

ſcheinlich ſieben Mann gerettet das Schickſal der übrigen
iſt unbekannt

Oktober De h hae
neuen ähnr zur nſtalten nacher un

a cstlaf en wird

m v en
a v e v da See
und 1896 auch der von 1897 e



Die Bedeutung der Luftſtreitkräfte
Von Hauptmann d L Jahn

I

An der Front
Wie man es von altersher bei J gewohntwar ſprengten u bei Beginn des irre An

fang Auguſt 1914 die deutſchen Reiter gls erſte
über die Grenze um dem Feinde das Geheimnis ſeines
Aufmarſches und ſeiner Grenzfeſten zu entreißen
bald traten die Flieger mit ihnen in heftigen Wett
bewerb von denen die erſten ihre Maſchinen ebenfalls
ſechs Stunden nach begonnener Mobilmachung flugfertig hatten und bereits bei der Aufklärung für den

Vormarſch auf Lüttich flogen ihre Flugzeuge bis tiefins Herz von Belgien hinein Während ges Dangen
Vordringens der deutſchen Heere bis zur Marne lei
ſteten ſie der Aufklärung Dienſte die weit über den
Rahmen des bisher Möglichen hinausgingen

Mit dem Eintritt in den Stellung skrieg boten
ſich den Fliegern neue Aufgaben Es galt nicht nur
den Anmarſch des S auf den Straßen und Eiſen
bahnen das Vorhandenſein und die Art von Be
feſtiqungen feſtzuſtellen es galt vor allem die gering
ſten Einzelheiten und Veränderungen der feindlichen
Stellungen zu überwachen wozu das Lichtbild die Hand

bot Denn aus den Veränderungen der vorderenyabe

Linien den Straßen und Eiſenbahnbauten dem Auf
treten und Verſchwinden von Lagern ſchließt der
Führer auf Abſichten des Feindes und bei rig
Beobachtung wird der Angreifer des Hauptvorteils be
raubt den er bisher hatte des Moments der Ueber
raſchung andererſeits gewinnt der Angreifer die Mög
lichkeit ſich über Art und Stärke der feindlichen Stel
ung die er angreifen will genaueſte Auskunft zu
holen Jm Stellungskrieg hat der Flieger die Ka
valleridem Felde
Bewegungskricge beruhen auf

als Erkundungstruppe gänzlich aus

leitung bis zu den Diviſionen und der unteren Führung
herab

Hat die Luftwaffe ſo eine Veränderung der Stel
lung
Seite die Leiſtungsfähigkeit der Artillerie ganz

heuer geſteigert
blanke Waffe fkannte mit der Mann gegen Mann
känpfte ſolange war 20 oder 90 Kilometer hinter der
Kampflinie ſozuſagen tiefſter Friede Erſt mit der
Ginführung der Schußwaffen begann der Vorgang der
Vertiefung der Schlachtlinie Auch der auf Erd

beobacht angewieſenen Artillerie war ſchon eine be
trächtliche Wirkung auf die zurückgehaltenen Reſerven
auf feſte Punkte Magazine und rückwärtige Verbin
dungen möglich Aber dieſe Möglichkeit iſt durch die
Fliegerbeobachtung der Geſchoßeinſchlöge und der Wir
kung um kin vielfaches geſteigert worden und nur
hierdurch bat die Verwendung der vwenzeitlichen Rieſen
geſchütze Sinn bekommen die nun auf 40 Kilometer und
mehr gezieltes und mittels Funkſpruch vom Flugzeug
aus gengu geleitetes Feuer mit vernichtender Wirkung
abz u vermögen

Wie für di ſo iſt die Luftbeobachtung
ie Jnfanterie von höchſter Bedeutung

reben
rArtillerie

auch für d
denn nur durch genaue Kenntnis der gegneriſchen Stel
lungen iſt es möglich Jnfanterieangriffe ſo vorzuberei

daß ſie Erfolg verſprechen Ja vielfach werden
ffe guf beſtimmte Punkte exerziermäßig eingeübt

nachdem an der Hand von Luftbikdaufnahmen der anzu
greifenden Stelle eine als hungswerk dienende Nachbil elben gebaut worden iſt Und wenn im rwer er
en Kampfe jede andere Verbindung verſagt ſo iſt
e 32 ß m nfanterieflieger der der Führung die notwen
digen Nochrichten über den Stand des Kampfes in der
vorder m Linie bringt und für hart bedrängte Teile die
eriehnte Unterſtützung herbeiruft

her nicht nur gis Augen des Heerez hat der
Flieger hbentzutggr Bedentung ſondern auch mit ſeiner
eigenen Pampfkraft greift er in die Schlacht ein Mit
ſeinem Woſchinengewehr Niest er der ſtürmen
en Jnfeanteri voran und trägt Unſicherheit Ver

und Tod in die Reihen des Gegners deſſen
Nachtruhe er vielleicht ſchon durch Bornbenwürfe auf

Unterfunft unſanft geſtört und deſſen Brotratjon
A den Verpflegungszug verkürzt hat
t kaum noch ein Gebiet der Kriegführung in

anf welchem die Tätigkeit des Fliegers
nicht von ſtärkſte Einfluß iſt und je ungehinderter

T I

eine

e urch riff guff
Fs g

vorderer Linie

der eigene Flieger ſeine Aufgaben löſen kann je mehr
andererſeits die feindliche Fliegerfätigkeit unterbunden
wird deſto ſich rer iſt der Sieg Dieſe Erkenntnis von

d Beſitzes der Luftführt von ſelbſt zum Luftkampf denn
der Not wendigkeit des
berrſchaft
Eiwwvirkung von der Erde aus hat bisher nicht ver
mocht den feindlichen Fliege r ſt lich dJ n r Flieger ernſt ct an er rfüllung ſeiner Aufgaben zu verhindern Der Kampf
flieer muß dem Kameraden die Freiheit ſchaffen ſeinen
zrhlreichen Obliegenheiten nachzukommen und weh der
Partei deren Kampfflieger verſagen würden Bald
wöre ihr die Luftherrſchaft ntriſſen blind würden di
Führer jeder Maßnahme des Feindes gegenirberſtehen
blind würde die Artillerie ins Blaue hineinſchießen
wehrlos wäre die Jnfanterie dem Maſchinengewehr und
der Bombe des feindlichen Fliegers ausgeſest und un
gehindert würde die Artillerie des Feindes in Gemein
ſchaft mit ſeinen Bombengeſchwadern hinter die vor
dere Linie einen Bürtel der Berwüſtung legen durch
den kein Nachſchub an BVerpflegung Muxition und Re
T

ſerven vorgebracht werden kann Unenkrknnbare Ver
nichtung wäre das Los des Heeres Dem Luftbeherr
ſcher aber fällt ein Sieg zu wie er vollſtändiger und
vernichtender bisher undenkbar war

Schluß folgt

Aus der evangeliſchlutheriſchen
Kirche in Polen

W M Jn Lodz findet dieſer Tage eine evan
geliſch lutheriſche Landesſynode ſtatt die
für die Zukunft der evangliſchen Kirche in Polen von
ausſchlaggebender ening ſein wird Sie iſt ſo
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zuſagen die konſtituierende ſammlung für die künf
tige Kirchenverfaſſung weil in ihr eine nue gegen die
bisherige in faſt allen weſentlichen Punkten abgeän
r ſrhenordnuny durchberaten und feſtgelegt wer

n ſollDie bisherige Kirchenordnung war eine reine
Konſiſtorialverfaſſung in der das geiſtliche
Element in den entſcheidenden Fragen allein maßgebend
war Ueber dem Konſiſtorium ſtand als unbeſchränkter
Herr der ruſſiſche Zar der ſeine Entſcheidungen in
der Regel nach Anhörung des Warſchauer Konſi
ſtoriums traf Die Beſtrebungen zur Reform des im
Vergleich zu reichsdeutſchen Kirchenverfaſſungen veral
teten Kirchengeſetzes ſind ſchon recht alt Einer erſten

lagen und ausſchließlicher noch als im
g beruhe den Fliegermeſdungendie Maßnahmen aller Führer von der Oberſten Heeres

der Kavallerie bewirkt ſo hat ſie auf der anderen ſchen Geiſtliche n und deren Anhänger

Solange die Menſchheit nur die

deutſcher Sprache ſind

Anregung im Jahre 189 folgte die Einſetzung einer
Kommiſſion die 1906 Materialien zum Einwurf eines
neuen Geſetzes für die ev augsburgiſche Kirche im
Königreich Polen herausgab Die ruſſiſche Revolu
tion und die ihr folgende unruhige Zeit ließen aber die
zläne zur Neuordnung wieder einſchlafen Der jetzt

auf Anordung des Generalgouverneurs von Beſeler
vom Konſiſtorium ausgearbeitete Entwurf geht weſent
lich weiter als die Kommiſſion sworſchläge von 1906 Er
ſieht eine reine Synodalverfaſſung vor bei
der auch das Konſiſtorium von der Landesſynode ge
wählt wird und gibt damit bei aller religiöſen Treue
der Kirche einen freiheitlichen Zug den ein großer Teil
der Geneindemitglieder mit Freuden begrüßt Jm
Gegenſatz zu ihnen ſtehen die Mehrheit der einheimi

die zwar an ſich
auch für eine Neuordnung eintreten dieſe aber aus
politiſch polniſchen Jntereſſen in weſentlich engeren
Grenzen halten möchten

Der Hauptſtreitpunkt im Entwurf iſt die Zuſammen
ſetzung der mit vielen Rechten ausgeſtatteten Lande s
ſynode Hier ſieht der Entwurf auf jeden Geiſt
lichen einer Gemeinde zwei von den Gemeinden zu
wöählende Laien abgrordnete vor ſo daß die Synode
neben ungefähr 75 Pfarrern rund 150 Laien aufweiſen

u

ſoll Auch die erſte ſetzt zuſgtnmentretende Landes
ſyrode zeigt ungefähr dieſe Zuſammenſetzung Die
Mehrheit der Geiſtlichen möchte den Gemeinden auf
jeden Pfarrer nur einen HDaienabgeordneten zu
billigen ſo daß ſtatt zwei Drittel nur die Hälfte Laien
wären Neben dieſem Hauptpunkt ſtehen noch eine
Reihe anderer wichtiger Punkte Der Entwurf ſieht
als Sitz des Konſiſtoriums Lodz den Mittelpunkt des
polniſchen Deutſchtums vor während er bisher in
Warſchau war und nach dem Willen jener Mehrheit
der Geiſtlichen auch dort bleiben ſoll Ferner will der
Entwurf die deutſche Sprache als bevorrechtigte
Sprache für die kirchlichen Körperſchaften geſetzlich feſt
gelegt wiſſen unter Würdigung der Tatſache daß von
815 000 Evangeliſten nur 15 000 polniſcher jedoch 600 000

Gegen dieſe Beſtimmung ſträu
bei ſich ebenfalls jene zu den Polen kfulturell und
ſprachl ch neigenden Pf ihr Anhang Eine
bedeutſame Rolle ſpielt auch noch die Frage ob es bei
dem Mangel an geeioneten Nachwuchs von einheimi
ſchen Geiſtlichen den Gemeinden geſtattet ſein ſoll
reichs deutſche lutheriſche Geiſtliche anzu
ſtellen die gleichzeitig ein gewiſſes Gegengewicht gegen
die nationol unſſichere einheimiſche Geiſtlichkeit bilden
würden Auch dies möchten die Geiſtlichen verhindern

Am 7 Oktober haben nun die Wahlen zu der ver
faſſungsge benden Landesſynode in allen Gemeinden
ſtattgefunden Allenthalben zeigte ſich reges Jntereſſe
für die durch die neue Kirchenordnung aufgeworfenen

rn r r r 5farrer Und

Fragen Namentlich die ſeit Frühjahr 1916 durch die
Gründung des Dentſchen Vereins wieder erſtarkte
deutſche Bewegung nahm ſich mit großem Eifer
der Sache an eine Laienwreinigung deutſchoeſinnter
Lutheroner arbeitet im Sinne der deutſchen Bewegung
und vnterſtützt alle Vorſchläge des vorgelegten Enr
wurfes Wie das Ero bnis der Wahlen im einzelnen
politiſch zu werten iſt iſt vor dem Zuſammentritt der
Synode ſchwer zu ſagen da bei einem großen Teil der
ländlichen Vertreter die Stellung zu den einzelnen Fra
gen noch keinesweos feſtſteht und ſohr viel auch auf die
Begebenheiten auf der Synode ſelbſt ankommt

Jntereſſanter faſt iſt der Verlauf der Wahlen,
der zum Teil zeigte wie ſtark immerhin der nationgl
zweifelhefte Anhang der G iſtlichen iſt die ſich die
Macht nicht ohne weiteres aus den Händen winden
laſſen wollen Jn Warſchan ſelbſt wo ſeit der Ver
treibung der deutſchen Bevölkerung durch die Ruſſen die
polniſchen Getneindeglieder noch mehr als vorher in
der über wiegenden Mehrheit ſind wurden trotz der ein
dringlichen Vorſtellungen der zurück gebliebenen deut
ſchen Minderheit ſechs Polen in die Synode gewählt
und damit di Bitte der Deutſchen ihnen wenigſtens
einen von ſechs Vertretern zu gewähren aufs
ſchroffſte abgelehnt

Trot der ſtarken Beeinfluſſung durch die Geiſt

Die Peſchießung der Kathedrale von 9ſtende

Sie iſt kein avoßes Kunſtwerk die Kathedrale
von Oſtende über deſſen Zerſtörung die Welt ſich
aufregen müßte Sie iſt ſauber und ordentlich nach den
Veberlieferungen des gotiſchen Stiles durch einen
Brüſſeler Baumeiſter errichtet worden Die Marine
ſoldaten nennen ſie unſern Kölner Dom weil die
ekgdemiſche Nachſchöpfung viel von den Formen und
Ausmaßen der größten gotiſchen Kirche übernommen hat
Nein die Peter und Paulskirche iſt keine
Schweſter der Kathedralen von Reims und St Quentin
Sie hat in ihrer grellen Sandſteinpracht nicht einmal
ein Verhältnis zu Land und Boden auf dem ſie ſteht
Fine ſchlichte Backſteinkirche im Renaiſſanceſtil im
Laufe der Jahre von der Seeluft verwittert hätte ſich
der alten Fiſcherſtadt freundlicher eingefügt Aber dem
europäiſchen Oſtſeebad Oſtende ziemt dieſe Prunkkirche
wohl eher Und die Oſtender ſind ſtolz auf ſie

Es iſt engliſches Pech daß ihre Monitore am
Morgen des 22 September ſo ſchlecht geſchoſſen haben
Mit den Sympathien der Oſtender für Britannien
wenn ſie je vorhanden waren iſt es vorbei Ganz

Nicht als ob ſie
einen dicken

Oſtende ſchimpft auf die Engländer
abſichtlich zum Schluß der Frühmeſſe
Brummer vor die Kirchentür gepflanzt Das
wollen wir den Briten nicht wachſagen er ſeine
Schiffskanoniere haben erbärmlich gerichtet Da fährt
er nun im Schutz der Morgennebel mit ſeinen Moni
toren auf und weil er keine vier Seemeilen Sicht hat
ſchickt er ein Geſchwader von Fliegern an die Küſte
Dieſe wackeren Flieger photographieren begeiſtert die
erhofften Zerſtörungen Und was hat der engliſche
Artillerieoffizier als ihm die Bilder friſ aus der
Dunkelkammer präſentiert werden gefunden Daß don
den koſtbaren 28 3entimeter Granaten Nr 1 ein harm
loſes Strandhbaus ämmert Nr 2 eine Kleinkinder
ſchule verwüſtet hat Nr 3 und 4 vor den Kirchentüren
geplatt find Durch Nr 5 und 5 wurden zwei ärmliche
Fiſcherhäuſer aus der Kleinen HKai Straat ums Leben

Die Oſtender denken anders Ein Juwelier verlor
bei der Beſchießung ſeine Frau die beim Verlaſſen der
Kirche getötet wurde Ein vaar Tage früher hatte er
die Mutter hierauf den Vater und jetzt die Ehefrau ver
loren Oſtende uimmt Anmteil an ſeinem Schickſal
Unter den Opfern war auch ein junges Mädchen das
durch Granatſplitter blind geſchoſſen wurde in dieſem
Sommex waren ſeine beiden Eltern durch Bombenwurf
getötet worden

Was will der Engländer fragen die Oſtender Die
deutſchen Boote vernichten Belgien befreien Schon
recht das können wir ihm nicht übelnehmen Aber es
gibt in Oſtende viele gebildete Menſchen die aufmerkſam
Zeitungen leſen Die wiſſen aus den Brüſſeler Archiven
daß die Deutſchen nicht grundlos in Belgien eingefallen
ſind Sie wiſſen daß der engliſche und der belgiſche
Generalſtab die Landung einer engliſchen Expeditions
armee verabredet hätten Sie wiſſen auch aus der Ge
ſchichte ihres unglücklichen Landes daß die engliſche
Tuchinduſtrie die flämiſche vernichtet hat Daß Brügge
und Ypern tote Städte ſind verdanken ſie ja dem Eng
länder Und was waren das für hochmütige zuchtloſe
Burſchen die im Herbſt 1914 in Oſtende ihr Weſen
trieben Die deutſchen MarineJnfanteriſten zahlen
mit barem Gelde ſagen die Oſtender aber die eng
liſchen Kulis haben Wein Fleiſch und Brot requiriert
und dazu die Bürgersleute ausgelacht Wenn wir von
Berlin zurückkommen kriegt ihr euer Geld

An der Peter und Paulskirche ſind die Fenſter der
Nordfaſſade zerriſſen Wie braunes Herbſtlaub hängt
das zerfetzte Glas zwiſchen dem Mauerwerk Schon ſind
die Maurer mit Spachtel und Kelle am Werk die Riſſe
im Gemäuer des Chors zu verkleiſtern Die kalk
beſtaubten Büſche am Seitenſchiff ſehen wie verſchneit
aus dem Boskett vor dem Portal iſt ein gewaltiges
Loch vier Meter tief und acht Meter dreit Gegenüber
der Kirche ſteht die St Andrasſchule Ueber dem Ein
gang lieſt man den alten Fiſcherſpruch Vrije Visſchers
gide gal wel gaan Zwei Pfarrer mmandieren eine
Schar don Jungens die aus den zerſtörten Schnlſtuben
Stühle und anderes Gerät hergusſchaffen Die Be

Durch

lichen iſt zu hoffen daß bie in Lobz kagende Landes
ſynode die vom Konſiſtorium vorgeſchlagene Kirchenordnung in ihrem Gutachten billigen und hierbei den

e
eſtätigen u it den itlichen n Für dieZukunft ebnen wird g G
Die Bilanz der Ypernſchlachten

Von unſerem zur Weſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir fol
gendes Telegramm

Weſtfront 15 Oktober
ich Wir an dem die Engländer durch die

winterliche Witterung gezwungen werden für dieſes Jahr
Schluß mit ihrer Generaloffenſive zu machen und die
Ausgaben dieſes Unternehmens mit dem Ertrag zu ver
gleichen iſt nicht mehr allzu fern Wenn die Somme
offenſive letztes Jahr Mitte November verſiegte ſo wird
man von den flandriſchen Großkampftagen ſagen müſſen
daß ſie ſchon etwas eher gezählt ſein werden Schon
verſchiedentlich mußten die Engländer in ihren Berichten
zu der Entſchuldigung greifen ſie den Anfangs
erfolg eines Schlachttages wegen des ſchlechten Wetters
nicht hätten ausdehnen Einerlei ob ſie nun
den Angriff auf ſchmalerer oder breiterer Front an
ſetzten ob ſie die Unterſtützung der franzöſiſchen
Diviſionen mit einſetzten das Ergebnis bleibt einzig
das Der kleine Geländegewinn dieſes Sommers erreicht
durch den Aufwand des ungeheuerlichſten artilleriſtiſchen
Materials durch das Opfern immer neuer Diviſionen
entſpricht noch nicht einmal dem Raume den wir den
Engländern hier im Frühling 1915 abnahmen Daran
kann auch die Tatſache nichts ändern daß die Entente
preſſe noch imemr verſichert wir hätten uns im Ypern
wagen demnächſt auf noch ſchwerere Anſtürme gefaßt zu
machen
Für uns ſtellt ſich die engliſche Generaloffenſive heute

als eine mathematiſche Gleichung dar deren
Faktoren wir genau kennen allen Dingen auf
unſerer Seite zäheſte Entſchloſſenheit der Abwehr der
Wille dem Angreifer die ſchwerſten Verluſte bei
zubringen Mag der Feind wenn er es kann getroſt
noch mit ein paar bisher unbekannten Größen anrücken
auf das Schlußergebnis hat das nicht mehr den geringſten
Einfluß Dafür hat der Gegner für den Winter immer
mit der Möglichkeit zu rechnen daß Gegenſtöße unſerer

en Teile des geringen Erfolges wieder ſtreitig
machen

Die Bilanz der Ypernſchlachten wird für England ein
ſchauerliches Nichts ſein über das man ſich mit vielem
Phraſenſchwall vergeblich hinwegzuſetzen bemühen wird
vor allem mit dem Troſte daß Amerika im nächſten
Jahr den Erfolg von 1917 zu einem vollſtändigen machen
werde Jnzwiſchen aber werden wir der Welt erneut
veweiſen daß der Wille des augenblicklichen Handelns
noch immer in unſerer Hand liegt

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Was koſtet der Bootkrieg

Die Frage nach den Koſten des Botkrieges iſt in
jüngſter Zeit vielmals angeſchnitten worden Ein Fach
mann Kapitänleutnant Steinwäger gibt jetzt in
der bei Lehmann erſchienenen Flugſchrift Boot
Englands Tod die Antwort darauf

j Unſere Verluſte und Koſten Der
U Bootkrieg koſtet uns monatlich etwa drei Boote das
macht bei Annahne einer Beſatzung von etwa je
20 Mann rund 60 Mann und bei Annahme einer Bau
ſumme von etwa 4 Millionen für ein Boot 2 Mil
lionen Mark Dazu kommen noch die täglichen Be
triebskoſten der ſämtlichen Boote Löhnung Wigns
Spreng und Schießb darf rund etwa 1 Million

Mark sgeſamt 60 Mann und 13 Millionen Mark
2 Die feindlichen Verluſte und Koſten

Als Opfer der Verſenkungen koſtet der Bootkrieg
monatlich 800 Menſchen das Leben abgeſchen von den
verſenkten Truppentransportdampfern deren Verluſte
ganz erheblich größer ſind und mit etwa 1000 Mann
angeſetzt werden können An Schiffsraum werden ver
ſenkt monatlich 900 000 Brutto Regiſter Tonnen Die
Regiſtertonne Schiffsraum iſt heute unter 400 Mark
wicht herzuſtellen es verſinkt alſo mit den Schiffen
monatlich ein Wert von 360 Millionen Mark Der
Schiffsraum von 900 000 Brutto Regiſter Tonn zu birgt
Warenladungen von etwa 1 Million Gewichtstonnen
Der Wert der Waren iſt ganz verſchieden eine Tonne
Weigen iſt teurer als eine Tonne Kohlen aber im

tt aller Waren läßt ſich der Wert von 200
Mark für eine Tonne der verſenkten Ladung annehmen
ſo daß der Wert der verſenkten Waren 200 Millionen
Mark beträgt Uns koſtet der UV Bootkrieg monatlich
60 Mann und 13 Millionen Mark den Feinden aber
monatlich 1300 Mann und 560 Millionen Mark

Warſchauner Tanzknunſt

W A Das polniſche Schauſpiel auf der volniſchen
Bikhne bleibt dem Fremden zumeiſt ein unbekanntes
Land a t es doch im ganzen felten daß der nicht in
Polen Anſäſſige die ſchwierige polniſche Sprache er
lernt e en zeigte ſich die Oper von Natur zugäng
licher Muſik bietet auch nationalen Gehalt im inter
nationgl vermittelter Form und überdies mag man
cher jenem Opernbeſucher zuſtimmen der meinte Ge
ſungenes iſt immer unverſtändlich auf ein bißchen mehr

Fiſcher wäre der Granate zum Opfer gefallen Jetzt
freuen ſich die Jungens natürlich daß ſie ſchulfrei haben
Hinter der Apſis der Kirche ragt das verräucherte Ge
mäuer der alten Peter und Paulskirche die 1896 ab
gebrannt iſt

Was will der Engländer Seit dem 7 Juni be
ſchießt er die Stadt Der militäriſche Erfolg iſt ſo ge
ring als nur wünſchenswert Engliſche Flieger haben
Flugblätter abgeworfen man werde Oſtende zu Brei
ſchießen wenn die Deutſchen nicht aufhörten in Flan
dern mit Gas zu ſchießen Gut für jede Granate ins
dichtbevölkerte Oſtende ſtartet ein deutſches Bomben
eſchwader nach England Wenn König Albert im

Kriegsrat der Entente keine Stimme hat um für ſeine
arme Stadt zu bitten unſere Flieger werden deutſch
reden unſere Boote noch deutſcher

Spionenſchickſal
Die vor einiger Zeit in Deutſchland erfolgte Ver

haftung einer ganzen Reihe von feindlichen Spionen
at zur Aufdeckung r n Spionagezentralen

der Entente namentlich in Skandinavien geführt Auch
die nordiſchen Blätter befaſſen ſich eingehend mit den
Vorgängen und ſind in der Lage neue Enthüllungen
darüber zu bringen Ueber den Schweden Liander
der mit zweien ſeiner Helfer den früheren deutſ
Staatsangehörigen Plambeck und dem Deutſchen
Hopf in dieſen Tagen wegen Spivnage für Rußland
gegen Deutſchland zu ſchweren Zuchthausſtrafen verur

worden iſt werden intereſſante Einzelheiten be
richtet

Liander gehörte der ruſſiſchen Spionage Organi
ſation an deren Hauptquartier ſich in Kopenhagen be
fand und die unter der Leitung eines hohen ruſſiſchen
Offiziers die Spionage von Skandinavien aus im Gro
ßen betrieb Dieſe Zentrale war gleich nach Kriegs
deginn begründet z und Liander ein ſprach
kundiger un h außerordentlich noter
Mann der gu s Deutſche fließend deherrſcht wurde
ſofort nach Deutſchland geſandt um Spione anguwer
hen und ſelbſt zu ſpionieren Es gelang ihm dank ſeinemgebracht Nr 7 und 8 haben ins Straßexpflaſten gebiſſen

n

ſchießung war um 7 Uhr Eine halbe Stunde ſpäter
an die gonac männliche Nachkommenſchaft der Oſtender ücheren Auftreten und ſeiner gewinnenden Perſönlich
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Die Kunſt ſedo en
8 2 d

der Weniger kommt s nicht an

C bül di des Dolme 2Gaſt der Opernbühne die unſtreitig
am wenigſten bedarf iſt der Tan z

Man führte den Zugereiſten in Warſchau auch des
wegen gern ins Ballett weil es als eine Art Landes
eigentümlichkeit immerhin gelten kann Die polniſche
Vorliebe für nationale Kunſtthemen bekundet ſich auch
hier Wenn es irgend zum Ganzen paßt ſo ſtürmt geswiß ein Mazur daßer dreht ſich der Krakowiak in ſchar

en Rhythmen fliegt ein Oberek vorüber bei dem die
änzer im Wirbel mit der linken Hand den Boden l

rühren oder es entfaltet ſich in ihrer Miſchung vor
Gravität und Anmut die höfiſche Polonaiſe

Ferner iſt es für Warſchau charakteriſtiſch daß ſich
hier das Ballett in ſeinem älteren Stilcharakter er
halten hat Die Ballering in Reifröckchen und Taille
beherrſcht in der Regel das Tanzbild durchaus Die
Kunſt der Fußſpitzen iſt hier noch in Blüte und ſie be
hauptet ſich in Verbindung mit der ihr gemäßen etwas
tereotypen Mimik nicht nur in der Ausübung auf den

rettern ſondern auch in der Gunſt der
Und man muß ſagen daß ſie in ihrer Umgebung auch
den Fremden einigen Anteil abgewinnt Dieſe Baleti
kunſt gehörte und gehört nun einmal zu Warſchau zu
dem Warſchau ſo wie es war aber auch noch zu dem
Warſchau ſo wie es iſt Sie findet bis heute allenfalls
in den mehr oder minder ſaloppen Charaktertänzen der
Kleinbühnen einen nicht gefährlichen Wettbewerb
Nirgends freilich begegnet etwas das jenem Tanz neuer
Art verwandt wäre den in Deutſchland die Geſchwiſter
Wieſenthal am weiteſten bekannt gemacht haben g

Wer iſt der Herr der Heerſcharen
Dieſe Frage hat einmal der alte General Wram ger

zu beantworten gewußt allerdings nach ſeiner Weiſe
und nach ſeiner Auffaſſung Es geſchah dies 1864 am
18 April nach der Erſtürmung der Düppeler Schanzen
König Wilhelm hatte als Antwort auf die Meldung des
großen Sieges an den Prinzen Friedrich Karl eine
Depeſche gerichtet die folgendermaßen lautete Nächſt
dem Herrn der Heerſcharen verdanke ich meiner herr
lichen Armee und deiner Führung den glorreichen Sieg
des heutigen Tages Einem Adjutanten fiel es auf
daß in dieſer Depeſche mit keiner Silbe des Generals
Wrangel ſei und er ſprach unverhohlen Seiner
Exzellenz ſeine Verwunderung darüber aus Wrangel
aber antwortete mit trockenem Berliner Humor Ja
Menſchenskind dat verſtehſte eben nicht Jck ſtehe doch
gleich zu vorderſt Mit Herrn der Heerſcharen damit
meint er doch bloß mir

Die Selbſttäuſchungen der Flieger
Die Riviſta dell Aviazione weiß intereſſanke Be

obachtungen der Flieger über die krankhaften Er
ſcheinungen mitzuteilen die ſich während des Fliegens
einſtellen können Der Atem wird kurz ſo heißt c
da und die Herztätigkeit erregt Der Flieger fühlt
ſich von der Todesangſt der Einſamkeit ergriffen
Gehörſinn läßt nach während man nur ein ſtändigesj
Regengeräuſch zu hören meint Das Sehvermögen wird
nicht ſo weſentlich geſtört aber die Sonnenſtrahlen die
ſich im Nebel brechen führen ſonderbare Halluzingtionen
herbei Ein Flieger zum Beiſpiel meinte ſich dicht b
dem Turm von Notre Dame zu befinden während e
Hunderte von Kilometern davon entfernt war Ein
anderer Flieger weiß zu erzählen daß er in einer Höhe
von 2780 Meter die deutliche Empfindung hatte daß ihm
das Blut unter den Nägeln hervor in die Handſchuhe
ſtrömte und rote Perlen ſeine Lippen bedeckten

Kriegshumor
Schuljungen Alſo mein Vater hat ein vie

beſſeres Geſchäft als deiner Vorigen Monat hatten
wir mehr wie hundert Angeſtellte Menſch mir
willſt du das ſagen
doch gar nicht rein in euren kleinen Sbſtladen Darauf
triumphierend der Erſte Na ſichſte darun müſſen ſeſich vor dem Laden anſtellen

Atlas der

Westfront
5 farbige Karten

Diese Karten sind je 40 50 cm groß
und stellen das Kriegsgebiet von der
Nordsee bis zur Schweizer Grenze
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keit in den beſten Geſellſchaftskreiſen mehrerer Städte
Eingang zu finden wo auch höhere Offiziere verkehrten
Auf dieſe Art war er mehrere Monate vor allem an
Eiſenbahnknotenpunkten für ſeine ruſſiſchen Auftrag
geber tätig gedeckt durch ſeine ſchwediſche Staats
angehörigkeit

Schließlich wurde ihm der deutſche Boden aber doch
zu unſicher Er reiſte nach Kopenhagen und erhielt nun
die Aufgabe geeignete Perſonen anzuwerben die als
Spione nach Deutſchland reiſen könnten Gleichzeitig
übernahm er die Uebermittlung der einlaufenden Nach
richten die in Geheimſchrift an allerlei Deckadreſſen in
Kopenhagen und Malmö geſandt wurden Um ſeine
Tätigkeit zu verſchleiern gründete Liander zuſawmnen
mit einem däniſchen Kaufmann eine Handelskompagnie
die in einem kleinen Zimmer in der Kompagnieſtrarde
ihr Kontor hatte Die Kompagnie befaßte ſich mitallen möglichen Exportgeſchäften Liander war viel auf
Reiſen und ſehr häufig in Stockholm wo er bald mit
Perſonen zuſammentraf deren Verbindung mit der
Diplomatie der Entente bekannt war

Als Liander Anfang Februar 1917 merkte daß man
in Kopenhagen und in Malmö wo er ſeine Wohnung hatte
auf ſein Treiben aufmerkſam geworden war verlegte
er ſchnell entſchloſſen ſeine ganze Tätigkeit nach Stock
holm Auch hier gelang es ſeinen geſellſchaftlichen Ta
lenten raſch einen großen Bekanntenkreis zu finden
Sein auffallend reger Verkehr mit einem ruſſiſchen
Marinevpffizier deſſen häufige Reiſen nach Stockholm
die Aufmerkſamkeit der Behörden erweckten machten
ihn auch hier verdächtig

Jetzt iſt dieſer gewandte und verſchlagene Spion der
allgemein als ein gebildeter Mann von liebenswürdig
angenehmem Weiſe geſchildert wird für lange Zeit un
ſchädlich gemacht Die Spionage Organiſationen der
Entente aber werden andere Wege und andere Männer
finden die ihr unſauberes Hanbwerk weiter in Deutſch
land betreiben werden Nur die größte Aufmerkſamkeit

llet wüber verdächtigen Perſonen und die größte
Zurückhaltung und Vorſicht bei Geſprächen kann uns
von dieſer Landplage erlöſen oder ihre Tätigkeit zweck
los machen
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